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PROMIs in Bayreuth 
 
Universität Bayreuth ist Projektpartner bei Promotion Inklusive 
 
 
Durch das deutschlandweite Projekt ‚PROMI – Promotion Inklusive‘ werden  
45 schwerbehinderte Absolventen mit einer Promotionsstelle auf dem ersten 
Arbeitsmarkt beschäftigt. Weiterqualifikation und Berufserfahrung erhöhen die 
Chancen der nachhaltigen Weiterbeschäftigung der Promovierenden. Das Projekt 
wird vom Bundesministerium für Arbeit und Soziales gefördert und durch die 
Universität zu Köln wissenschaftlich begleitet, um nachhaltige Strukturen und 
Zugangsmöglichkeiten für schwerbehinderte Studierende und Angestellte an 
Universitäten zu entwickeln. 
 

   
 
Seit November 2015 ist die Universität Bayreuth Projektpartner und beschäftigt im 
Rahmen von PROMI nun zwei Promovierende für drei Jahre. In Bayreuth wird das 
Projekt vom Büro des Beauftragten für behinderte und chronisch kranke 
Studierende (becks) koordiniert. Für die Universität Bayreuth bedeutet das 
zunächst qualifiziertes und motiviertes wissenschaftliches Personal. Im Sinne der 
‚Hochschule für Alle‘, wie 2009 von der Hochschulrektorenkonferenz gefordert, ist 
es der Universität Bayreuth ein großes Anliegen, offen für Diversität zu sein und 
Studierenden mit Beeinträchtigungen Einstiegschancen und Zukunftsperspektiven 
zu bieten. 
 
Für die Promovierenden bedeutet PROMI, dass sie ihre Forschungsprojekte 
umsetzen, mit denen sie sich gegen ihre Mitbewerber durchsetzen konnten. Sie 
erwerben wissenschaftliche Weiterqualifikation und Berufserfahrung. Für die Zeit 
ihrer Promotion sind sie sozialversicherungspflichtig und Reha-berechtigt 
angestellt. Neben dem wissenschaftlichen Austausch an den jeweiligen 
Lehrstühlen an der Universität Bayreuth treffen sie auf Netzwerkveranstaltungen 
Promovierende anderer beteiligter Universitäten. Die beiden Promovierenden 
forschen jeweils zu den Themen ‚Diagnose und Versorgung seltener Erkrankungen 
in Deutschland vor dem Hintergrund zunehmender europäischer Zusammenarbeit 
auf diesem Gebiet‘ und ‚Anrege-Abfrage-Spektroskopie an einzelnen Halbleiter-
Quantenpunkten mit Hilfe oberflächenplasmonischer Strukturen‘.  
 
www.promi.uni-koeln.de 
www.becks.uni-bayreuth.de 
 
Beauftragter für behinderte und chronisch kranke Studierende (becks) 
Der Beauftragte für behinderte und chronisch kranke Studierende (becks) der 
Universität Bayreuth hat gemäß der Grundordnung der Universität den Auftrag, die 
Eingliederung behinderter Studierender in die Universität zu fördern, ihre 
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spezifischen, das Studium und die Prüfungen betreffenden Interessen zu vertreten 
und ihnen beratend und helfend zur Seite zu stehen.  
 
Ziel der Arbeit von becks ist es, dass alle Studierenden und Studieninteressierten 
die Möglichkeit haben, das Fach ihrer Wahl chancengerecht zu studieren. In der 
kurz- und mittelfristigen Beratung und Vermittlung unterstützt becks daher 
Studierende, ihr Studium unter den gegebenen Bedingungen zu meistern. 
Weiterhin setzt sich becks dafür ein, dass die Universität Bayreuth in allen 
Bereichen zugänglich und chancengerecht für Studierende mit jedweder 
Beeinträchtigung wird.  
 
Für weitere Informationen steht gern zur Verfügung: 
 
Carsten Mildner M.Sc. 
Beratung und Barrierefreiheit 
Becks – Büro des Beauftragten für behinderte und chronisch kranke Studierende 
Universität Bayreuth 
Wölfelstraße 2, Zi. 205 
95444 Bayreuth 
Telefon 0921 / 55-4506 
E-Mail becks@uni-bayreuth.de 
www.becks.uni-bayreuth.de 
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Kurzporträt der Universität Bayreuth 
 
Die Universität Bayreuth ist eine junge, forschungsorientierte Campus-Universität. 
Gründungsauftrag der 1975 eröffneten Universität ist die Förderung von interdisziplinärer 
Forschung und Lehre sowie die Entwicklung von Profil bildenden und Fächer 
übergreifenden Schwerpunkten. Die Forschungsprogramme und Studienangebote decken 
die Natur- und Ingenieurwissenschaften, die Rechts- und Wirtschaftswissenschaften sowie 
die Sprach-, Literatur und Kulturwissenschaften ab und werden beständig weiterentwickelt. 
 
Gute Betreuungsverhältnisse, hohe Leistungsstandards, Fächer übergreifende 
Kooperationen und wissenschaftliche Exzellenz führen regelmäßig zu Spitzenplatzierungen 
in Rankings. Die Universität Bayreuth zählt im weltweiten Times Higher Education (THE)-
Ranking ‚100 under 50‘ zu den hundert besten Universitäten, die jünger als 50 Jahre sind. 
 
Seit Jahren nehmen die Afrikastudien der Universität Bayreuth eine internationale 
Spitzenposition ein; die Bayreuther Internationale Graduiertenschule für Afrikastudien 
(BIGSAS) ist Teil der Exzellenzinitiative des Bundes und der Länder. Die Hochdruck- und 
Hochtemperaturforschung innerhalb des Bayerischen Geoinstituts genießt ebenfalls ein 
weltweit hohes Renommee. Die Polymerforschung ist Spitzenreiter im Förderranking der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG). Die Universität Bayreuth verfügt über ein 
dichtes Netz strategisch ausgewählter, internationaler Hochschulpartnerschaften. 
 
Derzeit sind an der Universität Bayreuth rund 13.250 Studierende in 146 verschiedenen 
Studiengängen an sechs Fakultäten immatrikuliert. Mit ca. 1.200 wissenschaftlichen Beschäftigten, 
233 Professorinnen und Professoren und etwa 880 nichtwissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern ist die Universität Bayreuth der größte Arbeitgeber der Region. 
 
 
 

Kontakt: 
 
Brigitte Kohlberg 
Pressesprecherin 
Pressestelle der Universität  
Zentrale Servicestelle Presse, Marketing und Kommunikation  
Universität Bayreuth 
Universitätsstraße 30 / ZUV 
D-95447 Bayreuth 
Telefon (+49) 0921 / 55-5357 oder -5324 
E-Mail pressestelle@uni-bayreuth.de 
www.uni-bayreuth.de 


